
Zone 30 Cluse-Roseraie in Genf
Diese neue 30er Zone im Herzen der
Stadt umfasst die wichtigen Stadtteile
von Plainpalais und Hôpital.
Das Projekt wurde bereits 1999 ins
Auge gefasst, als sich die Mehrheit der
Verantwortlichen für die Einführung
mehrerer verkehrsberuhigender Zonen
im Stadtzentrum entschied.

Nach politischen und behördlichen
Turbulenzen wurden die endgültigen
Studien 2003 lanciert. Die neue Zone
konnte somit am 31. August dieses
Jahres eröffnet werden.
In Zusammenarbeit mit den Projektver-
antwortlichen hat die Signal AG, Genf
ein Zonenkonzept mit einer Eingangs-
resp. Ausgangsstele erarbeitet. Dabei
mussten sowohl die baulichen Aspekte
als auch die bestehende Normsignali-
sation berücksichtigt werden.
Dank dem Baukastenprinzip fiel die
Wahl einmal mehr auf unsere Signa
CIS-Stelen. Die Abdeckbleche an der
Vorderseite weisen eine neuartige
Oberflächenbeschaffenheit aus ALU
CNS (Aluminium Chrom Nickel, ge-
bürstet) auf. Etwa 20 Stelen sind zur-
zeit in der Nähe von Pflanzentrögen
aufgestellt. Dieses neue Konzept ist
richtungsweisend in der Gestaltung
von Zonen-Eingangsportalen.

Zone 30 in Bellevue
Mehrere Genfer Gemeinden verfügen
über verkehrsberuhigende Zonen. Im
Falle von Bellevue war diese erste 
Zone 30 am Chemin de la Printanière
Gegenstand einer Stadtplanungsstudie. 
Die Gemeinde hat somit nicht nur eine
30er Zone eingeführt, sondern auch
gleich die Gelegenheit zur Erneuerung
des bestehenden Stadtmobiliars und
der Strassennamensschilder genutzt.
Der Auftrag beinhaltete die Fertigung
der Eingangs- und Ausgangsstelen der
Zone 30 und die mobilen Schranken.
Die Strassenmarkierung wurde eben-
falls durch die Teams der Signal AG,
Genf ausgeführt.

Trotz der nahen Ansiedlung neuer
Wohnliegenschaften hat sich der ge-
samte Bellevue-Stadtteil eine dörfliche
Atmosphäre bewahrt.


